
 

 

 
 

 

Mit Kindern beten 
Von Marion Nowacki 

 

 

 

 

  
Als Lehrerin und dann als Mutter wusste ich immer, dass das Gebet ein entscheidendes Element in der 
Erziehung von Kindern ist. Aber ich mache mir immer Sorgen um meine Fähigkeit, die Liebe zum Gebet 
weiterzugeben. Sind meine Gebete lang genug? Sind meine Gebete wirksam genug? 
 
Obwohl ich mich nie als Gebetskämpfer betrachtet habe (ich habe viel zu großen Respekt vor diesem Dienst), 
habe ich ein paar Dinge gelernt, die mir wichtig erscheinen. 
 
·        Unsere Kinder müssen lernen, dass das Gebet und alle seine Komponenten ein wesentlicher 
Bestandteil ihres Lebens sind. 
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Jeder von uns muss Zeit allein mit dem Herrn Jesus verbringen. 
  
„Du aber, wenn du betest, geh in dein Kämmerlein und schließe deine Türe zu und bete zu deinem Vater, der 
im Verborgenen ist; und dein Vater, der ins Verborgene sieht, wird es dir öffentlich vergelten.“ (Matthäus 6,6) 
  
Unsere Kinder lernen durch Vorbild. Es ist wichtig, dass sie uns beten sehen, uns beten hören und sogar 
unsere Gebete spüren. Behalten wir sie bei uns im Zimmer, wenn wir beten? Das ist eine Möglichkeit. Ich 
denke, es ist auch effektiv, den ganzen Tag über Gebete zu verstreuen, damit sie es als etwas ganz 
Natürliches betrachten. Lobt den Herrn, wenn Er euch segnet. Tut Buße, wenn ihr Unrecht tut. Betet, wenn ihr 
ein Bedürfnis habt. Leistet Fürbitte, wenn andere ein Bedürfnis haben. Das alles mag sehr einfach 
erscheinen, aber glaubt mir, was für eine Freude es ist, wenn eure Kinder damit beginnen, es täglich selbst zu 
tun. 
 
·        Unsere Kinder müssen lernen, dass Gebet immer die erste Lösung ist. 
  
Wenn wir Jünger machen, egal wie alt sie sind, ist es wichtig, ihnen dabei zu helfen, einige ihrer 
Gewohnheiten abzubauen, damit sie lernen, Gott völlig zu vertrauen. Ich denke, es ist sinnvoller, mit guten 
Gewohnheiten aufzubauen. 
  
Haben eure Kinder eine Frage? Müssen sie eine Wahl treffen? Schlagen wir vor, dass sie sich zuerst an den 
Herrn wenden und an ihren eigenen geheimen Ort gehen. Wir kennen wahrscheinlich die Antwort auf ihre 
Frage und wissen mit Sicherheit, welche Entscheidung sie treffen müssen. Aber lehren wir sie, zuerst Ihn zu 
konsultieren. 
  
„Vertraue auf den HERRN von ganzem Herzen und verlass dich nicht auf deinen Verstand; erkenne Ihn auf 
allen deinen Wegen, so wird Er deine Pfade ebnen.“ (Sprüche 3,5-6) 
  
Glaubt mir, was für eine Freude es ist, wenn eure Kinder beginnen, dies täglich selbst zu tun. 
 
Also, an alle Mütter da draußen, die das Gefühl haben, dass sie nicht ganz die Erwartungen zu erfüllen, 
diejenigen, die zurückhaltender sind, sprecht eure Gebete aus. Eure Kinder müssen euch zuhören, um sich 
aufzubauen. 
  
Anmerkung: Marion Nowacki ist Mutter zweier junger Erwachsener, die dem Herrn mit ganzem Herzen dienen. Sie lebt und dient dem Herrn in Frankreich und ist 
Leiterin der Euro Region Children's Commission. Sie und ihr Mann haben eine Leidenschaft für die Kinderarbeit. 
 
 

  

 
 
 

Leitet Eure Kinder zum Gebet 
Von Jessica Campetella 

 

 

 

 

  
Ein normaler Tag im Leben einer Mutter ist eine nie endende Liste von Dingen, die zu erledigen sind. Zu unseren 
Tagen gehören Putzen, Mittagessen packen, die fehlende Socke finden, Schule, Klavier üben, Bibelverse lernen, 



Hausaufgaben, Kirche und das Abendessen (oder Fast Food) vorbereiten. Ich bin erschöpft, wenn ich das alles nur 
aufschreibe. 
  
Mehr als einmal habe ich mich im Badezimmer versteckt, nur um einen Moment der Stille und des Friedens zu 
genießen. Das dauert natürlich nicht länger als eine Minute, bis ich jemanden „Mama“ rufen höre. Dieser Druck, alles 
tun zu müssen, kann dazu führen, dass Mütter eines der wichtigsten Dinge aus den Augen verlieren, die wir unseren 
Kindern beibringen sollten: wie man ein tägliches Gebetsleben führt. 
  
In Sprüche 22,6 heißt es: „Gewöhne den Knaben an den Weg, den er gehen soll, so wird er nicht davon weichen, 
wenn er alt wird!“ Wir erziehen unsere Kinder dazu, so viele Dinge zum Wohle dieses irdischen Körpers zu tun. Wir 
schulen sie im Zähneputzen und Händewaschen. Das Gleiche gilt für das Gebet. Wir müssen ihnen beibringen, jeden 
Tag zu beten. 
  
Mein unglaublicher Ehemann hat es auf unterhaltsame Weise geschafft, unseren Kindern das tägliche Beten 
beizubringen. Es heißt „PARTY“. Jeder Buchstabe repräsentiert einen Teil des Gebets. „P“ steht für „Praise“ (Lob). 
„A“ steht für „Ask“ (Fragen). „R“ steht für „Repent“ (Buße tun). „T“ steht für „Thanks“ (Danken). „Y“ steht für „Yield“ 
(Ergebnis). Wir fragen sie jeden Morgen, ob sie „Party“ gemacht haben. 
  
Alle vier meiner Kinder hatten übernatürliche Erfahrungen mit Gott, bei denen sie beteten. David erlebte eine Vision, 
wie sich der Himmel öffnete, dieselbe Vision, die unser Evangelist gesehen hatte. Micha hat in tiefer Fürsprache mit 
den Worten Gottes gebetet. Benji hat andere Kinder zum Heiligen Geist gebetet. Unsere Jüngste, Bella, empfing den 
Heiligen Geist kurz vor ihrem dritten Geburtstag. Das tägliche Gebet funktioniert. Mütter, ihr helft euren Kindern, 
einen Kampf zu gewinnen, den so viele als Erwachsene meistern müssen. 
  
Wenn unsere Kinder älter werden, werden sie beginnen zu verstehen, was für ein unschätzbares Geschenk wir ihnen 
gemacht haben. Mütter, ihr stellt ihnen die engste Freundin vor, die sie jemals haben werden. Sie werden lernen, wie 
sich Seine Gegenwart anfühlt und wie Seine Stimme klingt. Ein tägliches Gebetsleben wird sie auf den Weg bringen, 
der junge Mann oder die junge Frau zu werden, zu dem Gott sie berufen hat. Sobald sie Jesus näher kennenlernen, 
wird es für sie viel schwieriger sein, sich jemals von Ihm zu trennen. 
  
Paulus lehrte uns: „So will ich nun, dass jüngere [Witwen] heiraten, Kinder gebären, den Haushalt führen. . .“ (1. 
Timotheus 5,14). Mütter, lasst uns das sein, wozu Gott uns geschaffen hat: die Wegweiser unserer Kinder für Ihn. 
   
Anmerkung: Jessica Campetella ist die Frau von Pastor Joe Campetella. Sie ist Mutter von vier Kindern, David, Micah, Benjamin und Isabella. Sie sind gesegnet Pastor des 
Christian Life Center in Palm Coast, Florida, zu sein. 
  

 

Zeigen und erklären 
Von Denise Wynn 

 

 

 

 

  
Erinnert ihr euch an die Aufregung und Vorfreude, die ihr auf die Präsentations-Zeit in der Schule verspürtet, in der 
ein Mitschüler etwas über einen mitgebrachten Gegenstand erzählte? Ich würde so viel darüber nachdenken, das 
Wichtigste in meinem kleinen Leben im Moment auszuwählen: ein Souvenir aus einem Familienurlaub, ein neues 
Spielzeug oder Spiel, meine Schildkröte als Haustier. Wir hatten jeweils ein paar Minuten Zeit, der Klasse unseren 
Schatz zu zeigen und zu erklären, warum er für uns so wertvoll war. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gelegenheit, eure Mitschüler für ein paar Momente in eure Welt einzuführen und in ihre Welt einzutreten, war 
eine so wichtige Erfahrung. Hätte ich Jesus damals gekannt, hätte ich sicherlich versucht, Ihn auf irgendeine Weise 
mit in den Unterricht zu nehmen. 
 
Im Lukasevangelium rief Jesus die kleinen Kinder dazu auf, in Seine Welt zu kommen. 
 
„Aber Jesus rief sie zu sich und sprach: Lasst die Kinder zu mir kommen und wehrt ihnen nicht, denn solcher ist das 
Reich Gottes.“ (Lukas 18,16). 
  
Jesus lädt alle ein, zu Ihm zu kommen. Mit Kindern zu beten bedeutet einfach, ihnen durch euer Beispiel zu zeigen, 
wie sie in Seine Gegenwart treten können, und ihnen von Seiner Liebe zu uns zu erzählen. 
  
Gott liebt unsere Kinder. Jeder einzigartige, schrullige, liebenswerte und herausfordernde Aspekt jedes kleinen 
Menschen ist seinem Vater bekannt. Er hat sie genau so erschaffen, wie sie sind, und Er liebt sie über alle Maßen. 
  
Damit Kinder abstrakte Konzepte verstehen, sollten unterschiedliche Lernstile in euren Unterricht integriert werden. 
Die Verwendung von Liedern, Bildern, Aktivitäten und Spielen hilft jedem Kind, die Informationen, die es erhält, zu 
verarbeiten. 
 
Manche Kinder haben sensorische Verarbeitungsprobleme, die beim Beten möglicherweise besondere 
Aufmerksamkeit von uns erfordern. Betrachtet die fünf Sinne. Berührungen können unangenehm oder sogar 
schmerzhaft sein. Die Geräusche im Hintergrund können störend sein oder der Ton und die Lautstärke eurer Stimme 
können körperliche Beschwerden/Schmerzen verursachen. Das Sehvermögen kann durch Licht beeinträchtigt 
werden, was zu Ablenkung, Kopfschmerzen und sogar Krampfanfällen führen kann. Gerüche (auch angenehme) wie 
Parfüm können sich negativ auf diejenigen auswirken, mit denen wir beten. Wir können nicht alle Arten von 
Ablenkungen kontrollieren, aber es ist wichtig, über die einfachen Möglichkeiten nachzudenken, wie wir diejenigen, 
die Jesus suchen, durch Gebete beeinflussen können. 
 
Die Jünger baten Jesus, ihnen das Beten beizubringen, und seine Antwort war die perfekte Form des Gebets für alle 
Menschen jeden Alters und aller Zeiten. 
 
In Matthäus 6,9 sagte Jesus: Wenn du betest, bete so. 
  

Lieber Gott, unser Vater, der im Himmel lebt, in Deinem Namen liegt Macht. 
Wir vertrauen auf Deine Wege, von Deinem Königreich im Himmel bis hin zur Erde, wo wir leben. 

Bitte stelle heute alles bereit, was wir brauchen. 
Verzeihe unsere Fehler, so wie wir denen vergeben, die Fehler gegen uns machen. 

Hilf uns, gute Entscheidungen zu treffen und beschütze uns vor allem Bösen. 
Alles, was wir haben und tun, ist nur für Dich, sodass jeder, dem wir begegnen, Dich in uns sehen wird. 

In Ewigkeit, Amen. 
 

  
Zeigt Kindern, wie man betet, und sagt ihnen, wie sehr Jesus sie liebt. Er wird ihr wertvollster Schatz werden. Für den 
Rest ihres Lebens werden sie Ihn zeigen und von Ihm erzählen!  
 
Anmerkung: Rev. Gary und Denise Wynn sind Pastoren des Solid Rock UPCI, Egg Harbor Twp, NJ. Denise ist Direktorin von ABLE Ministries von UPCI. Sie ist außerdem eine 
begabte Rednerin und Autorin von „When God Says No“. 



 

 
  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildnachweis: 
https://www.brighthubeducation.com/teaching-elementary-school/16204-benefits-of-show-and-tell 

 

 
 
 

 
  

 
  

 
 

 
 
 
 

 
   

 
 

Von der Redakteurin 
Debbie Akers Robbins 

 

 
 



 

 

 

  
Gott tut mächtige Dinge! 

 
Gott öffnet viele Türen und dieser Newsletter ist jetzt verfügbar in:  

Englisch, Arabisch, Chinesisch vereinfacht, Chinesisch tradionell, Tschechisch, Niederländisch, 
Fidschianisch, Phillippinisch, Französisch, Deutsch, Griechisch, Italienisch, Japanisch, Pijin, 

Polnisch, Portugiesisch, Rumänisch, Spanisch, Srilankisch, Swahili, Schwedisch und Thailändisch. 
 

Bitte betet für mehr Übersetzer! 
 

Wenn du Übersetzungen der oben genannten Sprachen haben möchtest,  
sende deine Bitte an LadiesPrayerInternational@aol.com oder debiakers@aol.com  

und wir würden uns freuen dich zu unserer Mailingliste hinzuzufügen! 
Besuche Frauengebet International auf Facebook und „like“ unsere Seite! 

 

 
 
 
 

 
   

 
 
 

 
 

 

Liebe Leiter des Gebetsteams, bitte besucht Frauengebet International auf Facebook und 
drückt “gefällt mir"!  
 
Bitte ladet auch eure Gruppe ein, diesen KOSTENLOSEN Newsletter zu abonnieren: 
debiakers@aol.com   
 
Bitte teilt diese Informationen mit eurer Gemeinde, euren Freunden und eurer Familie. Vielen 
Dank, dass ihr Teil dieses blühenden Gebetsdienstes seid und uns helft, den 
KOSTENLOSEN Newsletter und die Facebook-Seite bekannt zu machen! 

  

 
 

 
 

 
 



 
 

 
   

 
 

 

 

 

  
Wer wir sind . . . Seit 1999: Frauengebet int. besteht aus Frauen weltweit, die sich am ersten Montag eines jeden 
Monats treffen, um sich im fokussierten Gebet für ihre Kinder und die Kinder der örtlichen Kirche und Gemeinde zu 
vereinen. 

 
Unsere Mission . . . Wir sind der geistigen Erhaltung, als auch der Restauration dieser und der nachfolgenden 
Generation gewidmet. 

 
Unser Bedürfnis . . . Engagierte Frauen, die sich am ersten Montag eines jeden Monats treffen, um gezielt für ihre 
Kinder zu beten.  

 
Drei Prioritäten des Gebets...  

 
● Die Erlösung unserer Kinder (Jesaja 49,25; Psalm 144,12; Jesaja 43,5-6) 
● Dass sie vom Glauben Besitz ergreifen in einem verantwortlichen Alter (1. Johannes 2,25-28; Jakobus 1,25) 
● Dass sie in den Dienst der Ernte des Herrn eintreten (Matthäus 9,38) 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
   

 
 
 

 
  

 
 
 


